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• • VoM STRASSEN~~MPF 
Oer Bericht de s Komitees on die Vollversom­
mlung vom 6 . April. 

Oer Schuas ist hinten hinous gegongen. Seit 
di e ARB ou f de r Strosse steht, hot si e s1ch 
schneller politisiert , ols es im Bunke r je­
mols mOglich gewesen wo re . Oie Ursoehen die­
ses besehleunigten Le rnpro~esses liegen nicht 
nur in der bornierten und konsequent Jugend­
teindltchen Politik des Zurche r Stodtrots, 
sondern- wetl ouch der Stodtrot nur an den 
Foden der Wlrtschoftsbonzen tonzt - in den 
sich 'uspitzenden Wtderspruchen des Schwel­
zer Kopitolismus selbst . 

Nur unsere ersten Aktionen noch der Schlles­
sung des Bunkers hotten dos olleintge Z1el, 
unse re ~orderung noch einem Auton~n Ju­
gendzentrum oufrechtzuerholten: D1e Teoch­
ins 1m Shopville, die ARB-~este ete .. Schon 
bei der Seaetzung de• Uni-Boll$ orh1elt d18 
Ak tion einen t1eteren tnholt . Einerseits 
sollte de r O.ffentlichkeit om konkreten Bei­
spiel der KloS$enunterschied unae r er Gesell­
schoft autgetelgt werden , ande r erseits soll­
to dte Studentenschof t oufgoruf an we r den. 
sieh mit der unterpr ivilegierten Mehrhett 
der Zureher Jugend zu solidorisieren, waa 
om gemetnsomen Teoch-in des KSTR und des 
Bunkerkomi tee s om folgenden Mi ttwoch ouch ge­
t.choh , 

E$ blaeb ouch nicht bei blossen Solidori­
tolsbe~ououngen . lm Grossen Studentenrot wur­
de eina Antrog durchgebrocht , dem Ounkorko­
mitee fUr ae1ne Arbeit 1000. - Fronken zur Ver 
fugung zu stellen. Weil spoter eine Gruppe 
beaondar• reokt1onorer Studenten etne Unter­
schriftansorrmlung orgonisierte und a1ne Ur­
obsturrnung ouf Anfong des SomnerserMster• er­
zwong, konn bis zu deren Ergebnls dos Geld 
nicht ou•bezo~lt wérden. 

Trotz der Soltdortsterung mit dan Studenten 
fo~d dtt Bunkerbewegung kein grosseres Eeho 
in de r O.ftantltchkeit - sowett diese Uber­
houpt irgendwo etwos zu sogen hot. Oie b~r­
gerltche und sozioldemokr otische Presae kri­
minolisierte oder bogotellisier te unsere Ak­
tionen weiterhin. Oie NZZ me l dete unsere Ak­
t i vitoten unter "Unf~lle und Ve r brechen" , 

War i~r noch ge~int hotte, mon musse le ­
diglich ein wenig mit dan Leuten reden , um 
die Gesellschoft von unseran Anliegen zu 
uberzeugen , wurde im Shopv1lle eines besse­
ren belehrt . Im Februor nohm - ouf Anor dnung 

des Stadt r ots - die Repreasion durch die Po­
lizei' mossiv zu . Oer Hóhepunkt wor der e r ste 
Trônengor-Einsotz in ZUrich om 2l .Februor. 
Mit de r Ve r ordnung vom 25 . Morz uber die Be­
nutzung von Offentl~ehen Unterfuhrungen wur­
de ein weitere r Schlog gagen die Bunkerjugend 
gefuhrt . Unser Einsotz an der Venedigstrasse 
hot uns bisher doran gehtndert, den Schlog zu 
porieren. Aber wir erkloren hier ousdrucklich, 
doss das Kapital Shopville noch nicht obge­
schlossen 1st, doss dte Bunkerjugend ouf kei­
nen Foll ouf diese thre etnztge Moglichkeit, 
mtt den ZUrchern dtrekt tna Ge&proch zu kom­
men ve rzichten wird. lnzwtaehen ist bereits 
Rekurs gegen den Stodtrotabeschluss elnge­
reteht wor den, obar wir werden uns ntcht ou f 
porlomentor ische Bittstellerei besch r onken. 

HhiAT bEN QoUEt.J 
fHcF DIE l=LOUE~ 

ouch dorous hoben wir einigea gele r nt. 

l . Hoben wi r erkonnt , doss es im Kopitolismus 
nicht mOglich ist, im demokroti&chen G•$proch 
mit de r Bevolkerung unsere Soe~• zv vertreten , 
wohrend die Presse, dte Schulen, dle Kultvr-

1ndustrie , die K1rchen ete, die Meinungen des 
8Urgertums vertreten , und doa Volk stondig 
neu ein$pr itzen - wohrend d1e Behorden und 
die Polizet des BUrgertums uns den Zut r itt 
zur OeffentlJchkeit mal ollf'tu 'iitteln ver­
sperren. Wir hoban erkor.nt., dasa \o<Ír Ol!. v~r­
louf ige Mind~rP'tttl t un s "o!ber vert4 1o~gen und 
orgo,.,.isi&rcn. tl'u!ser:. 1'-n Loufe dt-s Fel>rucrs 
w~r~er de$hOJ~ dte 6 ~ort1ergruppen gegrunJ 
de t. 

2. Hohen diese Papresston4n und Ch·· Tot.soche, 
~O$ S w i r' ih:-~er 5tor.d\)et-ol tor hoban, o._:ch un­
ser Seitstv~rtra~en o•storkt. Beim Trorengo$ 
Einaotz O!~ e@llevuo golong •s l'n$ J!U"n erbten 
•.Co! der F"olizéi st:;.dz.uholten. Ruho und Crd­
nung J.oonnten nur dodureh W.Ltder hergestellt 
werd~n. dos~ dos Polizeioufg~bot obmorschior­
te und donn eindeutig sic~ selber ols dpr 
wehre StOrafried entlorvt• domit bekomen 
oueh unsera Aklíoncn ein•: noven Inholt . Es. 
g,.ht jet7.t nicht meh1 eir,z.'g :nd ollein do-

• 

,..urn , unsere Fordcrung noch dem uutonomen Ju­
Ot.-1'\dZ.étltrurr. zu pr.,pogicren , sondorn um f!irek­
to Aklionen ~·o•n die e.i.gentlichctn f'ochthober 
in un~•~•r Stodt, gegcn die 7u~cher Kcpito­
llsten. 

,.,,t &olct,•n Al<ttoru~n \\&r~~ ... wir dttt Eovol­
"'•rur.g uhtr dit' -..;ohren gosell~choftlichtn 
V~rholtn••~• ln dle$er Stodt oufkl~ran, ~o 
wenn wif ""'""' P.••$piol onlo:o.slic~. de:. eern­
st•ill-Y.onz.-r"fl'\ klor gesoJt hot-en, dosa di• 
'lUGba ... tertachu und n-ocht.gierige S:Jrgrrcliqu• 
nict·t l"'"'ehr uno••tort lt"\rt: Fl"'~fit.- -.i,.d Vforju­
beln konner •• dun· h Eintri tts- Bill•ta Ob r r. 6C 
u·n ~Jc.h dJe rrolett-r. vorn Leib zu t'toltar. t-4o­
trJrltt"h 'ind nicht die Poliz.eifnonn•r un·~•re 
w~hren F4ird~. ob~r ~oton;e sie sicr f~r di-

lnt~ress~n dos Kopitol~ verhei~on lo»sen, 
kOnner wir dOfo Búrgertum nur !>chlogen , wenn 
wir atorker 6ind cls ihre :3êHdne•· , die sie 
zwi&chen ihre Villen und den Zorn dea Volkts 
stellen. 

L f .. !?.. L l t-J" E, tct.f\Àla, STUOE"'Tft.J 
~CW\1~\ 1.f~ ~RBftT~ tUH> 1 

~RFnt>~BetT'E~-
EtN~ I<.LRUE, EIN kAhPf 

• Co ~l~ K~pitoli$~• nicht mô~lieh i•t . ouf 
de~i\C'krot.itct"em Weo die C.,sellsc~c-ft zu ver·on­
dern (w1• die SP noch 7.U meinen vorgibt), wo­
ren wir ~ur ~leibend~n l$olierung im Gh•tto 
'IIOI'"d11mnt, wenn nicht ouch orHiére T ei le dtr 
Ges•llscho 1 t , d~o unte r der Bonzenherrschoft 
ebenso laiden wie wi r, eben folls den Kcmp t 
ou fnehmen und tU r don Sozio lismu& einstehen 
wUrden . E• ist desholb t Ur uns und fUr olle 
r evoutionoren Mlnderheiten lebenswichtig , sich 
mit diesen kOmpfenden Teilen des Schwe1zer 
Volkes und der gonzen Welt zusommen~uschltea­
sen. Oan Anfono hoban wir gemccht mit der So­
lidori totademonstrotion vom 13 . Morz t ur dia 
Genferorbaittr, dte 1n Strei~ getreten woren. 
Erstmols hoban dobai Bunkarleute und Arbeiter, 
vorollem Fremdorbetter zusomm.n ouf dar Stroa 
se d~onatriert und dobei erkonnt, dasa wtr 
olle gegen dan gleichen Feind kanpfan, doss 
die Uraochen der Ausbeutung und Unterdruckung 
tur olle dieselben sind , doss wir eina Kloa-
!! sind . 



MRG..-.T 'OfN «oii)~~N t>~np~­

ntE"TE'~ lom r~ ! ~LRUE'N kFJ'"'PF ~ 
Wenn millionentchwere Irrrnobilienfirmen wie die 
Mobog. Bellevue-Jmnobi l i en. Bouunternehtnltn w i e 
t-fott-Holler un~ die Rentenonstolt um ihre Pro 
f 1 te zu l'!'tOC:hen und i h re s teri l•n Buropoloste 
zu ve~hren gleich 100 leute ous ihren Wohnun­
Qen und Logen im Stodtzentrum tre1ben und der 
Stodtrot und Behorden dies unmissver•tondlich 

Und wie die kleine Gruppe der he rrschenden Ko 
pitoliat•~ im Foll Ve~digst rosse mit dem Stoot 
zua~naponnt und wie der Stoot hundsgemein 
die lnteressen des Volkes gonz eindeutig ver­
rot, doa konn man im beiliegenden •Mieterkompf­
Blott• nochlesen. Und es lohnt sicn diea gonz 
oufmerkaom nochzulesen , wie Spekulonten und 
Kopitoliaten ihre Interessen wohren kônnen und 
wie aie die Poliz-i dobei schützt und nie die 
~ieter und besonde~ s nie die olten und jungen 
Ar boiter und Rentne r schützen wi rd. 

• • tS. LE'i1>E DIE ltfT~~~AnoNALE: 

SOL\OA~ITÃT. * "'t 'A 1t * * * 
~;t ~i"'e.- ~(\lb~ Jo.L.r ha.lteM. 
~~o i t i" Tr~"' kf~.~~r~ d(e; (.{.\-..s~ be-
3~t. Taw.;l;tM

1 
&;t \e;. l~l..rfM. IAW\'Nr 

~nu.iÃrc:{;(\Sie.. 1\fd;.._~"'"'\IAA ~~~l S;~d_ 
Je.tt.i IMe...sd..w ~~re!;~ v.lr'+er~ebr~:~~c:L..t . 
v"~"ehr"cl..'t '"' Uloi.\11\\M'\'\~ d:e. "%\.1-

q ... "'ste... uo"'- l>~roi...~\.4Se.-"' J.ei i"'tenv;:.­
tio~o.o.le.. Gro&!l lco .... ~~"'e 111 e.;tl,..4W< soUttc.-­
Wi~, c:lit &~~.- IIOVI. tf"O.VI.\4~~~~t sol;­
alo.~isier- IAW\S IM;f d~ ~e.~ev

1

'-' IJOIA 
~~ .. icL.. SolltA.\ "'''""'e 6~11-., sei.~~·~ 
i4bw J;f. 'ewalho.IM.._ E.i"'~l,..w-._ , 1'-.fe. 
~,&oo."'"'te. ~;'14W<\141Mt . Ei-...e q_e..-e~+ert 
Gue.ll~~~~ tM.Io\SS er\:Ãw.pft IAI~Ô....,. . 

·····.\(··~~-""· 
Durch unse r e Solidoritot mit den Bewohner~ der 
Venedigst r osse und durch unsere Mitbesetzung 
de r verschocherten Houser und Stf osse hoben 
wir wiede r deutlich erfahren, doss wir ouch 
ols mieter e i n e r klosse fur unsere ge­
meinsomen interessen zuaOtM'Ienatehen und kamp­
fen mUss•n und ouch konnen. Es sind nieht die 
Nieter vom Zurichberg, m1t den wir w•itenmo­
chen werd•n, sondern es ~ind die Rentner, die 
Arbeiterfomill.en, wir selber, die zusorrmen­
sponnen werden, domi t si e uns ni eh t di e letzt 
en souerverdienten Schtutz fUr einen tousig•n 
Schlog wegnehmen und uns noch Belieben ouf die 
St rasse stellen konnen. 

Am Teoeh- ln im Volkahous und on der dorouffol 
genden Mieterdemonstrotion hoben wir Olle zum 
ersten Mal erlebt und gofUhlt , wos mon jewei­
len obst ~okt mit "Klosaenaolidoritot• vmschre 
ibt . Es woren geruUe d1e Alt.-n , U.ie Renltter , 
die n•it uus om Téoch-In ri.Jr eine t-ortführung 
des Mieterkompfs gestif'l'mt hoben . •Al t und Jung 
-ob kurze oder longe Hoore- wir mussen zusom­
~n weitenmochen• hiesa •• om Teoch-tN und die 
burgerliche Presse wor &ouer, doss sie nicht 
ein weiteres Mal die Bu~~•rjuçend gegen die 
Alten , die Rentner und Arbe1ter ousspielen 
konnte, obwohl s1e es ouf ollen Wegen versuchte. 

Gerode dos Erlebnis einer sich wieder ent­
foltenden Einheit, gerode dos Aufsteller­
Gefuhl 1m gem.insamen KomPt gegen Spekulon­
ten. Heuseigentumer und Behorden bestotigen 
u~a ~leder, doss es nur d e n Trip g1bt: 
e1n Kompf fur unser outonomes JugendzentrU'ft 

ist ouch unser Kompf m1t der Arbeiterschoft 
um b i 1110• Wohnungen, heute mi t den ou f di e 
Stroaae gesetzten Rentnern und Fom1lien und 
morgen m1t Arbeitern und Angestellten gegen 
Auabeutung im Betrieb und gegen die Vnter­
druckung 1n ollen lnstitutionen, ouch fUr 
ein Jugendzentrum der Arbeiterjugend: 

t>JE 1U~ki-~1SEUfG;W~Gt IST etw 
TEH. t>~tt AIUlEt'rE~Vli~lr~UN~ 
Oio Bunkerbewegung ist ein Teil der Arbei­
terbewegung geworden. Die Vollve r sommlung 
hot den Antroo des Komitees, die Politik 
der letzten Zeit weiterzufuhren, denn •ouch 
vollouf beatoti~t: 

l. uer Kompf fur die spezifischen lnteres­
sen der Ju •end muss fortgesetzt werden. d.h. 
Schuluna durch Proxis in den Quortiergruppen, 
d1e Arbe1t der Heimkompogne und der Revolu­
tionoren Lehrl1ngsorgonisotion, der Kampf um 
ein Autonomes Jugendzentrum. 
2 .0ie Solidor1tot mit der Schweizerischen und 
internot1onolen Arbeite r beweguno soll fortge­
setzt und weitergetrieben werden. Wir unter­
stUtzen olle Ausgebeuteten und UnterdrUckten 
in unaerer Stodt und Ober oll. wo irrrner der 
Kompf oufgenommen wird . Oomit kbnnen wir zei­
gen , dasa wtr nicht fU r blosse Sonderinterea­
sen kOmpfen. sondern fO~ eine neue Gesell­
ac~oft, die Auabeutung und Unte r druckung fUr 
olle endgUltig obschoffen wi r d . 

Alle Mocht dem Volk! 

EINE KLASSE 

ALLE MACHT 

- EIN KAMPF 

DEM VOLKI 

• 



• • 
ANSTALTSZtiGLINGE 

SIND REPUBLICANER 

Ana to l tsz.óglinge sind REPUBLIK.AI\ER 

Am 21. Morz. hot sich die Autonome Republik 
Bunker mit den Zoglingen der Arbeitserzie­
hungsonstolt Uitikon solidorisiert . Nochdem 
brutcle Tótlichkeiten und folgenschweré Miss­
hondlungen en Zóglingen bekon~t wurden -
nochdem umfongreiche Protokolle von ehe~ligen 
Zcglingen diese Anstolt ola Konzertrotionslo­
ger entlorvten - nochdem aich trotz oll diesen 
To\bestonden der gesomte Zurcher Regierungsrot 
geachlossen hinter diesea KZ stellte - nochdem 
• ._,,. •• spotestens on uns.. 

Etwo 300 Republikorer woren dem Aufruf der 
"Arbei tsor• •ppe U i tikon" gefolgt . Im Tr""iecnli, 
dem Besommlung&ort, wurde ein Auto- und Toff­
tronsport orgonisi•rt. So gelongten innerholb 
20 Minuten olle Repvblikcner noeh der Woldegg. 

Ein paor K~ssore dtr Kontonspolizei meln­
ten, wir durtten das Anstoltsoreol nicht be­
treten. Eine Vorsehr1ft, die wir ~ichl okzep­
lterten. Oenn genou solc~• Verbote hoben er­
~gltent. doss seit Johren junga Burschen zu 
Tte ren obgerichtet werden, ind@m mon &le mit 
Fousten. Knicn und Gurrrntsehlouchen zusortMtn­
ach lug , indern m·..tn sie togelang in Ounkelzel­
len sehmoren und Ou$hungern liess . Ohne do&a 
die Oeff@ntliçhkeit dovon erfohren konnte. 
Oe11n di e r.a twisser - Jugendonwol te, VormUn­
der- sogen r.icht~. dtefinden niehts dabe1. 
Und zuderr:: Kurz vor der ongekundigten Oemon­
strotion wurde bekannt, dos~ olle ZoglJnge 
on den A•Jtosolon noch Genf ge!.ehleus.t ·wt.. .. den, 
um uns jede Kontoktmoglic~keit zu verwehron. 

So zog mon geschlossen btS vor die An~tolts~ 
mouer. lm Hof wockelten Polizeihompelmonner 
mit bissigen Hunden umher. Das wor der erste 
Augenschein Von brutoler üewolt. Sc-hliesslict'­
wurde eine Oelegotion zugelosaen, die zu Hon­
den ··Je r ZCSglinge Geachenke dor Aapublikof'lor 
Uberbroente . 

lndessen nohte Polizei. !m Steckschritt lia­
fen aie in ordentliehen Raihen ein, unter 
•L1nks - Links•-Rufan. Gold wurde fur Spon­
nung gesorgt: durch die Polizei . ~oum wor dia 
Oel•gotion zuruek, do aturzte sieh die Poll­
zai ouf unsere nochststehenden Leute, schlug 
drtil"' wie einst 1m Juni und norm sechs. unse­
rer Leute in Verhoft. 

Oie Ps~che des oufgehetzten Polizeiers wurde 
hier wieder einmol tronaporent. TobsUchtige 
woten dorunter, die sieh wie Epilep~iker im 
Anfoll gebordeten. •Hou ob du Souhund du, 
verdommter du:• seho~t• mich einer on. woh­
renddem er einem Republikorer die Gurgel zu­
druekte. 

<J Zu~ WtNMNAkTION UITIICO~ 

Alle ondern zogen 11ch hterouf ouf d1e Stros­
•• htnunter ~uruck. Jetzt wor eines klor. W)r 
gehen nicht ohne un•ere scehs verhofteten Ge­
no~sen: Oie Polize1 hot ~inmol mehr provoztert 
und oufgerei.ct, hot e1ne friedliche Oert:onstro­
tion in eine gewolttotige Au$einondersetzung, 
in prickelm.!e Sponnung vmgemunzt. Sia wor es. 
die eine Schlbgerei wollte, sonst wore mon 
nicht dreingefohren:õ"~ir uns bereita vom 

g•;~~a)~\~,o~e1~~ tz':;el.ln~kz.i1•,~'%eJ"g w~;; t:~~·t!"''' ,..,_ 

unaerer 
Leute freigeloaaen , Der Sechste - so behoup­
tete die Polizei - hobe mit einem Mesaer ei­
nen Polizisten v•r lotxt. Eine schmutzige LUge ! 
Oer betreffende Genoase hotte wohl ain Sock­
~sser, ober im Sock: Sezeichnenderweise hot 
die Polizei bi' heute niehts mehr doruber vor­
louten lossen. 

Aut ein~r Wiese gegenuber der Anstolt wurCe nun 
uber dos ~eitere Vorgehen diskutiert. Oie Poli ­
zei verriet kntaternde Geilheit, uns z.usOI'I"'T"'en­
z.uschlogen. Oie o~r Hompelmonner - um den fo­
mi l ióren Sonr. tog-Nochmi t too gekorrmen - ononier­
ten fost. Bagreifl1ch, doss sie uns folgten und 
in unmittelborem Abalond Aufstellung bezogen. 
rur unc wor klar: Wir konnten uns nieht in eino 
Schldgerei einloasan. Dos wOre unklug gewvsen 
in dieser Ab~•schied4rheit. Oie Mor1onetten zo­
gen Gosmosken Uber. lronflr.gos. Mon 1nformierte 
roseh Uber geschick te• Vert-.ol te n beirn Goa-€ i n­
solz . mor grupp1erte sich, bond Nostucher um 
'"'Hnd und Nose und - Z<'O kurz vor dem tinaotz 
~ovon. 

• • 

So frustrterte P~llzeier hob~ 1ch noch nie g~­
'Sehen: Ou Sprttlt denero dor Soft bt& zur E1~ 
chel und erkol to t do r t etnsorr, weal das Opfer 
ent~chwindet. 

Arn Oellevue or1ent1erten wir PosstJnten ubftr 
unsere Akt1on. Viele ~einten, da~se Aktion sel 
ousgezeichnet. Andere: *Jo w~nn$ i do n 'Ast~l ­
te gonnt go domonstr1ere , dOnn chomQ nUt soge* , 

Unsere Akl10n z.eigt ouch bereits Ertcl?. D1e 
der ARa ongeachlossene *Heimkompogno" hot ftnd­
lic~ Kontokt mlt Zoglingen oufheh~n konnen. 
Oie schworze Post funktioniert. ~ir hoben den 
Schleier, der bisher uber dem Konzentrotions­
loger Uitikon htng , vollends geluftet, 

Wi r solidoris1eren mit ollen sog. Zoglangen in 
sog. Erzie~ungsonstolten, weil wir z.ur gleicren 
Klosse - der Arbeite rklosse - gehore~ und weil 
wir die gleieh•n F•indo hoben: dle Kopitolis­
ton und i~re Hondlonger: dié Behordon und ihre 
Polizei . 

·•• ao.n .,.... 8I'YOI.UnCMII.I .. ...._...., ua .. 
ao.n MKMT •• arvournoee .. ..,,.._, lt1Gl8(1 •• 

GUnter Wallraff 

lndustrie­
reportagen 

f'"ef"OI"() ':J 1.3 
Arbelter in deutschen Gro6betrieben 



• 
* Quor\\e.rqruppeMt. * 
~wet > clre, J u\ e.\ e. ·!\An\:er 

1. Oie ARB ist eine Soziolistisc:he Ju~endbewe 
gung, die zu eine:"Y~ Zeitpunkt ~tstond, wo die 
aoziolen t<ômpfe in der Schweiz einen neuen Au 
ftrieb erhielten: Bruch des O.l"'beita ufld Wohnu 
ngsf nedena de r obhongigf'n Hoaaen mi t d 
en t<opitollaten (~nrerstreiks, Mieterde"''I"'It 
rotion), 

2 . ln Zt.lrtch noh-nen vor ollem junge Arbe1ter. 
Lehrhnge, Schuler und der mittellose le1l de 
r Studenten den K~ f gegen dos Kopi to l ou r. 
Auslóaender F"unke wor der Kompf um den Svnker 
d1.e 11.Ch weiterentwickelnde Bewegvng iat die 
AAB . 

3 , Oo wi r noch in de n Anf ongen e1.ner neuen Ph 
ose von aoziolen Kàmpfen stehen , in der die b 
r e i te Ar bei te r achi e: h t noch nic:ht be re i t i at t 
aelbatatondig den Kompf gegen di e Kop1 to l i a to 
n innerholb der Betriebe und F'obriken o~o~szutr 
ogen, mUsaen wir un s vorerst ouaserholb d! r 9 
etriebe in den einzelnen Quortieren orgon111e 
ren: 81ldung de r Ovortiergryppen . 

4, Z1el der Ouortiergruppen ist es. e1neraeit 
a den regelmosaigen Kontokt unter den Republi 
konern zu gewohrlei5ten. onderse1 t s den t<onto 
kt der AR9 zu den unterdrUckten Moasen nerzua 
tellen um die$e durc:h Aktionen und Jnf onnoti 
onen Ober das wohre Gesicht unseres t<losaena 
tootea oufzukloren und sie zugleich er"'n'IUtigen 
aelbatat()ndig den Kompf gegen d1e Unterdruc:ke 
r in Mietwohnung•" · Sc:hulen und ~obriken wied 
er oufzunohrnen . 

fV•I )uohel'l wir /lit- T~lt/•t- ,~lttiiCIII '!-
- Wif' vernoc:hl~aaigten don per $\:>nlic:hen Konta 
kt innerholb der aosisgruppen zueinonder . 
- An de n Si tzungen wurde wohllo$ l.iber" geaell $ 

choftltheoretisc:he Probleme . Probletn• de r AR 
9-8.-wegung dlskutiert . so dasa die S1tzungen 
zu e1nem plonlosen Ge$Chwotz ou5orteten. wo i 
~,.. die selben 5J)roc:hen und die ondern gelon 
gwei l t zuhorten. 
- Oie Fol9e dovon \lltOr. das.s dle Teilnehmoer un 
regellftOIIig Oder gor nic:ht mehr ersc:tuenen un 
d dor.i t qrosse Versc:hiobungen de r T .t i lnetvnera 
e:hoft atottfonden . die eine z1elgeriehtete Ot 
akusuon noch mehr e r schwerten . 

E:/ mu8 wuhr SpaJJ machen, die Re<YJ· 
lutiOfl Ul prakti:ie~n a/s ZuschDuu tu uin 

\ 

< 
cEiM 8 eweg1111g. die nicht MNÍI i.st, die 

~ hei/e Haut und sogar Menschenleben t u ris· 
' kieNn, i.st tiMn Dnck we,.,. 

llie Kot. ... .., ..,;P" .... :~ .. ~~ A,.6#/i~n-1-tL 
V#,..b~~'~'"ll 1 

VieLe lct.i.,~ llt.u,q,. ~hq~J 
- Ou re h ei nen Schulungakura in 5er-Grupoen. 
ort. sollen ge5ellsc:hoftatheorehsehe 
ntn1sse aut !.OZ:iolistisc:her Bosis dureh 
Veront-.wort lichon, de r m i t d em ProgrOirr'rft ve 
u t lA t. vermi ttel t werden. wo:>ei 1n 
••nen Gr':'open olle die ~001ic:hke1t hoben. 
zuchakutleren ur.d Frogen zu atellen. Jeder 
rnt voon o.ndern , jeder lehrt de n Ondern: 

(Das fUr olle 60Sl.5gruppen gvll1ge Progromn: 
vgl. Kn5ten un t en) 

~;.e t-e•oL j' - L>. - .• 
l(.;.,e ,..,. t ~ .'011 .. ,. ~'' o""e 0 '<TI.,oÕ~ 7J,._,,.;._ O/UoQ 

- desho l b so llen die Bosiagruppen outonome Ak 
tionen in ih r en Ouor"tieren unternehmen. 
- um de n Kon tok t z ur Be v o lkerung ( vor o llem z 
ur Jugend) in den Ouortieren herzuatellen und 
unsere eosis z:u vergrossern. 

~&<r~· .. n~trr~,. l(..lt;,.,., .... ., 
l#, "'~ n~tçs., "';,., .,.; ... .,Nif,r#J •' 

- doas e in bes.3erer und engerer Kon tok t 
de n Repub l ikonern herrscht , 
- doss die Bosisgruppen nicht zu e1netn 
otzigE'n Gehe1mc:lub ou&arten t IO()dorn o t f e,. s t e 
hen , ollen , die ihre Probletne (d1o letzten En 
des nic:ht i h r e eigenen Probleme , sondern di e j 
en~ogen unserer Ge5ellschoftund) gemeinsom di 
skutieren wollen. urn geQen unsere Unterdrucke 
r zu kompfen . 
- das s si eh uns mehr Jugendl1Che und ouch o l t 
•r• (z . B. Mieterko-npt) ou" dt>M ~roletor1ot on 
sehl ie$$en ~rden. uttt den KOf'lpf "'tOOen unseren 
ge,.,..1nSOI'flo8n çeind, di e Kopi to l • .. en und 
Hondlonger, di e Behor<ten. o .J f .vnetwr.en . 

• 

den versc:hiede nen lehrlingsorgon1 -
sotionen ( rlz , JUngbuchdruc:ker usw.) be­
s t eh t ae1 t kurzem e ine le.,rl ingsgewer"~­
achoft Cler stodt zuri.c:h. e1ne orgon1sa­
tion. d1e e1nerse1ts den verschtedenen 
lehrl1. ngsgrupp ierungen i n ubere i n s t lmNtn­
den forderungen ein oeMOinscmes vorgehen 
ertn.)Q11chen so l l. onder5e1 t s dem lehrl1ng 
der n1cht 1n e1ner be$turmten lehrlings­
gruppe engog1ert l. l t e ine gelegenhei t 
b1etet s1ch zu orgon1sieren. 

lehrlinoe oller ber"ute . 

aind w1r auch noc:h n1cht olle gle1.c:her 
meinuno. stehen wir ouch noch mi t ten in 
der groasen diskussion , so dlkfen wir 
do eh ni • vergeasen do s grosse bonn e r un ... 
se r er geme1naomen intor"4tSSen hochzuhô l ten. 
d enn wir mvssen erkennen. doss es zwor 
verschiedene orten do s vor gehens gibt. un­
o1nigke1t Ober ke1ne i5t. nie dVrfen wir 
vergeasen dasa die or"gonisotion unser"o•­
mt1nsomen teindes, das unternehtnertum, 
gut tunktiotHert. nur die gesomte und ge­
bollte moc:ht oller lo"arlinge , verein.a.gt 
mi t de r gesOI'ftten orOel terklosse und ihrer 
verbundeten 1St 1n der loge die bestehende 
ordnung zu unserefft vorte1l zu ondern. nur 
mit e1ner mochtigen orgonisotion, die J•­
d em von una s tcherhe1 t geben konn, sind 
wir i.n der loge den teind z.u schlogen. 
mogen w1r ouc:h nic:ht u!Wner und uberoll ei­
nig sein, 11nd w i r doc:h einig gegen den 
gemeinaomen te1nd. untersti.Jtz.t den kompf 
mit macht , ieonvnt olle in die lehrlingsge­
werksc:hof t. don n w1 r w i s son: un s gehór t 
die welt und wir sind die ôufgehende 
d ie Uber unlerer welt lcheinen wird. 
moe: h t de m v o 1'<. 

wol t er brehm 
gubelstrosse 32 

8050 zurich 
teleton 46 61 54 
(nur donnerstag obends) 

Ent f reMdung vom Pr"Oduk t . von der Arbol.t . von 
der Ge s etl s c:hofl , von sich selbst. Konsum­
gosollschoft. M0n1.pvlotion . lorstorung der 
Spo;-:tonel to t . 

2 . 01o okonomi~chon Grundlogen (Bost&) 

Arbei ta te i luno. Ware. Geld . Pr1votetgentvm, 
Klossen . 1\usbeutung. Akkumulotlon . Wert. 
Mehrwert. 

l . Oer gesellschoftliche Ueberbou 

StOOt. Ini U tutlonen. Orgonisotlonen. ldeol­
ogie. Ku l tur. 

4 . D1e Aufheb~ de r En t f remduno 

Abschaffung der Ausbeutung durçh Vergesell­
sc:hoftvng der Produkti.onsmittel . Aufhebung 
des Pr1votetgentums, der" Herrsc:hoft. Das ne­
ue Bewuastae1n do• &(Otm'lunistischon Mensc:hen. 
Absterben des Staotes. Die neue Gesellachoft . 

5 , Dialektiac:he r Moteriolismus 

6, Histor&scher Moteriolismus 

Rolle dea Stootes . Produktivk ró f te und Pro­
duktionsverholtnisse . Gesellsc:haftliche Kloa­
sen unô Kloasenkompf. 

7 . Geschi.c:hte de r Arbei terbeweguns 

F'ruhsoz1alisten . KOI'J'\"'Vni&ten . l. und 2. ln­
ternotionole. Porisor t<om"'M..me . Anorc:hts.mus . 
Revlsionl&tt'IUI , Leninismus. Rótebewegung , Ge-­
werkschoften. 3 . und 4 , lnternotionole. Soz1 
oldtf'nOk:rot i e . 

8 , lmeer1oliamus ols letzte Stufe des 
Kap1 toliStnus 

Imper1ollsmus . Monopo l kopito li .smus . Fosc:h­
i&mua . Neo-Imperiolismvs . Soz.iolistisc:hea 
Weltsystem. B• f reiungskompf der 3 . Wel t , 

9 . Z•Jr Thflorie d t r R•vc:lution 

~ 
' 

1(1. Uns•~"'• Loq• 

Arb•i terb•••oung uncs .. Neue Linke•. Uitt wiaa-

~ ~ ~ ~ .............................................. ~~ ..... ~.~.=l:l~loial'~l!l:l:l~l;l~l;~l:l:l~l~lcl~l•llkelvlolllultlilolln. llllllllll .. . 

Auseinonder .. ft.cuni)O'l in s.,zi a lis.Mus. Sowjet­
un1on , Ct'\inu , Loteinomeriko , Vietnôm , 

• • 



te de O h 
Mi t dern Streik in de r Genfe r MetoU indut trie 
vom letzten Febr uor/Mort hut etne neue Phoae 
cte s ontikopttolistischen KOI'I'Ipfes in der 
Schweu begonnen. O.r !,trelk tn Genf hot be­
wi.e$-en, dost ouch in den Betr1eben der K<lf'"pf 
wt~der outgenOtTWnen wird und dQss er pola t atch 
gefúhrt wu·d. 

Oie Fordervngen der Genf•u· Koll egen ..... o ren 
nieht ledtgllt'h o~,tf hohel"t Lóhne geriehtet , 
sonde,-n betrofen d te Ar-t tter Vertei lung ein•r 
bereit• zugestondenen Lohnerhohunç. Bere1ta 
Clos Abk~n zw) sehen def'" · ...,., und de"' Ver­
bortd der ~enfer Mo$Chinen- und Metolltndu­
st rie!.l er vom letzten Johr •oh etne glQhOle 
Lohnerhóhuflg von 10% tur dOI Johr 1971 vor. 
Oovon to l l un ober- nvr ?1. e lnl"'e1 tllCh on o l­
le Arbeiter ousbezohlt wer<ten - die restli­
chen l% IOllten individuell, d.h , noch deM 
Belieben des Unternet-~r• verte .. lt weroen. 
Gegen d t eten Vertei lung~<>dua ncl'-tete s eh 
der Streik de r Genfer Arbel t er. die denn 
ouch .. nnerholb von 10 Tooen erl"eichten, doaa 
die gene,..elle Lohnel"hOhu"O nuf 9.5~ te•toe­
setzt wurde - nur 0 , 5% werden indtviduetl 
verteilt.. 

Oie (tenfer Kollegen hoben olso nicht tur 
• gruppenegolstu.ehe• t='orderungen gekompft, 
sondern ihr Streik ""OI" o•o•n dO$ Lohnsyatens 
itn hetJtlgen Kopitolis.mu~ oenchtet, d.h. 
l. gegen da e Aufspl i tterunq de r Arbet ter­
s.choft 1n etnonder Sconkurrenzlerende Lohn-

ru en Schwe .. z:er Arbester und F r emdorbe -
ter, Arbe tf"r vnd t.rbe ter nntn usw . 
2 . gegen dte verstorl<te Au•bevtung der Ar­
bei terschaft durch Le i stunaJ.lohne oberhoupt. 

Otese s. \.oftnvertellung.sayatlfl':, gegen dot dle 
Genfer ~~ften, J.St ... ur !.!.!l Bestondteil de r 
Grossaf UiJ)hve d es KopltoU. d1e seat deM 
let;fen Jót".r verstorkt e1ngesetzt hot. Etn 
onderer Anpekt dieser Oftent•v• wurce eben .. 
foll& in 'Genf aichtbor: die KonzentrohOt• 
der wirtschoftlieher. ~ocht und Entsches~un!.ta-
0....,01 t ou f \.....,...,.. weniger• A'usenS<onzerne . Vn­
ter de,. Oruck. der Ou-'londa schen Konkurrenz 
unc tHtsor.det'a sei t der F'r~,.bei terplofona.e­
rung aehen S1ct- diA Sehwe\:zer KopJ.tOlllten ge­
~wunger•, thre Oetr 1.ebe .ru rottonoll tJ.eref'\. 
Kleinere Untet'nehuwn. dU uch die Kosttn die­
t.er Un'l-ltellu"lQ n1.cht leistor ~onnen und unrtn­
tobel werden, MUssen dae Produk. tion aanttel­
)en c:del" wercten von eten Gt'os~oen outgekouf t , 
(die so um.,.r grosser werden). 

Aber VOflt Auhtouf de r H l apono-Sutzo durch Ouhr­
le uno Svl:zer profltter•n nur Kopitolaaten , 
n1cht obet' di e Arbei terschaf\ de r betrottenel"' 
9otriebe, w i e das unv•• onder\é Lohngefulle von 
15 '%. zwischen den Betruben der deutlcl'l•n und 
der weltehen 5c..,weiz beweist. 

Denr. die Qonze '-"'stellur•Q der- lndustrie Ouf ro­
taonellere Pro<ht"tions.\ooj•••e,. wollen notut'l ach 
ntcht et e Unterneh~er b•:rohlen . sordern dae Ar­
bei ter so l L en ue beroppen , andem f ur uleich­
bhibende Reollohne !'Iu t ou•o•"l\.lgelton 'tetho­
den {Le' stung.aprorT~ien , At'b411i llplotzbewrtuno 
ucw) etn v1elfoche~ on Leiltung und do!"'''it on 
P r .o f i Y ou s lhnen herousgtpre'.Sl w.if d, 
Oie voehtSUtag.rung de$ Kupa\olf wtrd von nut­
~nde"' oet..rems.t - sc.,..on gor ntcht vOM .. to.•t 
d•r Unt•t'nel'l~r. nt:er ouch r1cht vor'l der •ln&t ­
igen '•O f f e de t' /\r bel tE r gegen O• l$ l( o p a to l, de n 
GewcrKschof\en . OClS Verh.,lten des SMVV wo"'lre~d 
dCIS Genf~r Stt'eik$ - Vl+r'..,..tiQftrung der fanl'3nd­
e ll en Vntertt.Jtzurg unc Vt~rhondlungen m1t den 
\.""tcrnet"ll'l\llrn Uber di• Kopfe de-.. gewoh\ t•n ç,tr ... ik­
t(omi tee& htnweg - l'lut euWW'IOl me'lr be-wtea•n. 
doss d\e t'teutlil• ~ ... erkacnoftsbt,;t'OJ<~oue mcht 
t'lehr unset'e lnteressen vet'trt tt und 'lerteldtgt . 
Aber oer G•nfnr St re ik t.o oueh ezei t das~ 
dae Ged\Old vtelet' Kollegen hre Gr en<tlt errfueht 
hot . Oosa Ímoner ortissere le1.le de r At'bes tor­
s choft eten •Arbestsf d eden• l don di.- Gowerk­
s c:hoftsbonzon mi t den Kopi to l isten in unset'em 
NOIT!en ousoenondelt noben, n1e:hl mehr okzept-

~ 

• 
1m Erztehungswesen wo tr10n uns (wenn nati g l'fti t 
stootllC:her Nochha.lfe) soweit obat""Pftund zu .. 
rechtstutzt. doaa w1.r spotet' die kopitolisti­
::~~e~e~riebsordnuno e1nhol ten und e rtrogen 

im Auabildunosweaen, wo mon una zum fleissigen 
und gof ugigen At'b61 tstler obnchtet 1 wohrend 
war beroits dae eraten Extro,pt'Of~te tur uns.ere 
Lehl"fnet&ter et'Orbet ten -
und sehliesr.hch in cter Freizeit, wo ouch det' 
ormate Stift untet' vna n~aogenonnte 
Lehrling&lohn oua der- Tosche geholt wird, ohne 
do~a f'I'IOn sich im geringsten um dio Entwickluno 
Sel ne r eigenen Personliehkei t ~~Jrm\ert. t<ein 
'Wunder , dor.s dte Zvreher At'beitorjugend ihre 
F'reuea t li ebe r '"' aelbstverwol teton Rotton­
loch zubringen wollte. ols 1n den teut'en und 
longwoiligen Lokolen der bugerllchen Jugond . 

Get'Odo di e Le,rl1nge - un<f das tind zwe1 Ori t­
te l de r Bunker jugend - roind nic:ht ~h r gewi 11 t 
ihre Loge w0h l'end de,. Ausbi ldung und wóhrend 
iht'es gonzen Arbei terctoaoins kornpf los hinzu­
ne""'-n. Wir hoben o~ Beispaol unsere,. VOtor 
gelet'nt , wos os helsst, in der SchweJ.Z der 
70er Johre Arbea te r zu sein . Wir hoben zuvtel 

Wntindl~ Befreiungstede del Afro-Ameríbnen F'rederidc: Oougl ..... 
Augu•t 1867. 

~u m 

• 
gesehen . UM den Vertrostungen unserer Leht'­
herren ouf •tpOter• %U trouo n . Wir hooen be­
gri ff en , doaa wir uns nieht ouf di e G.werk­
schoften verlossen dUt'fen , die donn ftJr una 
den Kotnpf tOht'on , uns den eigenen Einaotz ob­
nehmen aollen , sondern dOSI wir ouf die eigene 
~=:~n~uen . doss wir una selber orgon1a 1eren 

W~e d1e Genter Kollegen atehen ouch wir in 
1uner.t t<ompf , dtn wir ohne <h e UnterstUtzung 
unserer bet'u fenen lntereasenvot'tretor , unaerer 
Leht'meiater und Lehrer , jo oft ohne die Unter e r 
E l t e r n tl.iht'en tnUssen , Und w i ,. hoben dorous 
dte gleichen Lehren gezogen Ynd die ghichen 
KCimpftrtethoden entwickel t w te di e Genfer t<ol­
legen 

Oie Genter Kollegen hoben 11.ch nicht out die 
schonen Zukynftsbtlder de,. • ,. ~.,.. 1 tsfrioden-
Pol i tikern verlossen , sondet'n si e hoben U e h 
selbst orgoniahrt, um dieaen Kompf in eioe-
ne r Regte :tu fUhren . Auf den Betriebavert~ 
lungen hoben a 1e oin StreikS<om.i tee gewohlt 
das. hu· ~ Betriebe den KOI'ftPf gefuht't ho;. 
Oorn.1 t hoben S te di e Trennung der At'bei tertchoft 
1n verschaedenen Lohnstufen , in einzolne Betrie­
be und 8ronchen . in Schwelzer Arbeiter und 
FretndOt'bea te r Oberwunden , Si. e hoben et'kOI'Int 
dO$$~ Arbei t er untet' der Herrtchott dea'Ko­
p~tols ~e iden und d ass deaholb der Kompf geoen 
d1e Kop1tolaaten von ollen Q.,.,eins01111 ge fuhr t 
werden MUla . S lo hoben erkonnt, doss nur ai e 
Sel be r , wenn S le ihre Soche an ihre e1genen 
Honde nehmen, thre Intet'elaen vertret en konnen 
·E~ r ette t uns ~e in hóh ' rea wosen , l<ein Gott , • 
keln Kotaet' , kean.Trtbun , Uns ous dem [lend :r.u 
•.t' l osen , ~onnen w1r nu r sel be r tun. • h~ i aat e s 
ln der ItH •t'no tionole , 

AllE MIKitT bEt1 Votr 

, 


